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m memet 9

Eine Strassenbalin
Weihnachten ist vorbei, und die

Lichter auf dem Tannenbaum sind
heruntergebrannt. Nebst all den schönen
Geschenken bleiben uns auch viele leere
Schachteln — ob wohl darunter auch eine
leere Dattelschachtel ist? Wenn ja, dann
rettet sie vor dem alles fressenden Ofen,
denn wir wollen eine lustige Strassenbahn
daraus basteln!

Der untere Teil der Dattelschachtel
ergibt den Wagen, der Deckel das Dach.
Dieses wird an beiden Enden gestützt
durch je zwei Filmrollen, die mit einem
guten Kleister in den Wagen hineingeklebt

werden. Zwei weitere Filmrollen
werden unten mit Draht am Wagen
befestigt als Räder. Ein aussen an jedem
Wagenende aufgeklebter kleiner
Korkzapfen dient als Laterne. Ein rundes
Kartonstückchen auf ein Zündhölzchen

gesteckt und ebenfalls an beiden Wagenenden

angeklebt, ist das Steuerrad. Aus
leichtem Karton schneidet man den
elektrischen Bügel, die Form seht ihr auf dem
Bild. Schneidet ihn doppelt! Im Abstand
von ungefähr 2 cm werden die zwei Teile
einander gegenüber aufgeklebt und durch
Zündhölzchen, die man durch beide Teile
stösst, zusammengehalten. Wenn alles gut
klebt, bemalen wir die Strassenbahn mit
Marabu-Plakatfarben. Und wenn die Farben

gut getrocknet sind, überstreichen wir
das Ganze mit Spirituslack.

Habt ihr wohl kleine Püppchen, die
als Fahrgäste hineinsitzen können? Sonst
schneidet euch welche aus Papier.

Fertig! Alles einsteigen! Tingeling!
Bis wohin wollen Sie fahren?

Alice Marcet.
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